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Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 4 , in dem Bezirk 1 *6,

außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 4. Dienstag 19 . Januar
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

AnsertionS -Gebühr für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung

9 bei mehrmaliger je 6 «l.
Die Inserate müssen spätestens morgens 9 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blattes der

Druckerei aufgegeben sein.

1892

Das vereheliche
inserierende Aubkikum

wolle giftigst beachten , daß Inserate , die in einer
bestimmte « Nummer des Gesellschafters Auf¬
nahme finden sollen , immer am Tage des Drucks
des Blattes , also Montag , Mittwoch und Freitag,

spätestens morgens 9 Uhr
der Druckerei anfgegeben sein müssen ; größere In¬
serate und Bekanntmachungen werden diu Tag vor
dem Druck de- Blattes erbeten und können wir durch
den veränderten Postkurs , der eine frühere Abgabe
des Blattes zur Post nötig macht , hievon keine Aus¬
nahme machen.

Redaktton u . Expedition.

Gcrges -WeuigkeiLen.
Deutsches . Weich.

Nagold,  l6 . Jan . Beider am 27 . d. M.
stattfindenden Verlosung von 4°/» württ . Staatsob¬
ligationen nehmen die Jahrgänge 1857 , 1860 , 186l,
1875 , 1879 , 1880 , 1885/1887 teil , woraus wir die
verehrlichen Leser unseres Blattes aufmerksam ma¬
chen wollen . Die Versicherung gegen den Cours¬
verlust übernimmt Gottlob Schmid,  Kaufm . hier.

Altensteig,  18 . Jan . In dem eine Stunde
von hier entfernten Pfarrdorf Grömbach  sind seit
Anfang dieses Jahres viele Kinder an Halsbräune
und Luströhrentzündung erkrankt . Mehrere Kinder,
und zwar solche , die schon im schulpflichtigen Alter
standen , sind der heimtückischen Krankheit zum Opfer
gefallen , und manche liegen so schwer an derselben
darnieder , daß man an ihrem Aufkommen zweifeln
muß . Seit Beginn der vorigen Woche ist die dortige
Schule geschlossen.

Wildberg.  Vergangenen Freitag waren
es 25 Jahre , daß Schullehrer Frank sein Amt hier
antrat . Mit seltener Rüstigkeit hat derselbe in die¬
ser langen Reihe von Jahren seines Schulamtes ge¬
waltet , ohne je einer stellvertretenden Kraft zu be¬
dürfen . Dieser Ehrentag sollte deshalb nicht ohne
entsprechende Feier vorübergehen ; die hiesigen bür¬
gerlichen Kollegien erachteten es als ihre Pflicht , dem
Jubilar im Namen der Gemeinde den verdienten
Dank für die guten Leistungen in der Schule aus¬
zusprechen und ihm als Zeichen der Dankbarkeit
einen prächtigen Regulateur als Ehrengabe über¬
reichen zn lassen . Die Schulkinder des Jubilars
ließen es sich ebenfalls nicht nehmen , ihren Lehrer
an diesem wichtigen Tage mit einem Geschenk zu
überraschen . Von einer öffentlichen Feier mußte
Abstand genommen werden , weil der Jubilar in sei¬
ner Bescheidenheit die Veranstaltung einer solchen
dankend ablehnte . Die Glückwünsche seiner Kollegen
nahm derselbe gerührt entgegen . Diese Jubiläums¬
feier in ihrer schlichten Einfachheit ist doch wiederum
ein neuer Beweis dafür , daß eine Gemeinde die
Mühe und Arbeit eines Lehrers zu würdigen weiß.

Herrenberg , 15. Jan . Gestern abend unterhielt
sich der 20 Jahre alte Schneidergeselle Friedrich
Sayer in Unterjettingen mit Scheibenschießen und
traf unglücklicherweise den in der Nähe beschäftigten
21 Jahre alten Schreinergesellen Fr . Seeger in die
Brust ; so daß dieser sofort tot zusammenbrach.

Calw.  Nachträglich wird bekannt , daß die
Firma Schilt ». Wagner  dahier ihren Arbeitern
Weihnachtsgeschenke von 4— 7 ^ gemacht haben.

Stuttgart,  l 3. Jan . Am Montag abend tagte
im Gasthof z. Hirsch eine von über 150 Schriftsetzern
(Nichtverbandsmitgliedern ) besuchte Versammlung.
Beschlossen wurde die Gründung eines Vereins Typo«
graphia . Derselbe bezweckt Unterstützungszuschuß-
Kaffen für Krankheits -, Jnvaliditäts - und Sterbefälle,
sowie für Reiseunterstützung ins Leben zu rufen oder
solchen sich anzuschließen . Sie seien nach Stuttgart
gekommen, „nicht zu streiken, sondern die jetzt einge¬
nommenen Plätze zu behaupten ."

Stuttgart,  14 . Jan . Die bürgerlichen Kolle¬
gien genehmigten heute das Gesuch des evangelischen
Gesamtkirchenrats betreffend Aufnahme eines Anlehens
von 160 000 ^ für kirchliche Zwecke. Die Amor¬
tisation hat in einem Zeitraum von 26 Jahren zu
erfolgen . Vom Bürgerausschuß wurde an die Ge¬
nehmigung die Bedingung geknüpft , daß der bestehende
Satz der Kirchensteuer (8 pCt . der übrigen Steuern)
nicht erhöht werde . Wie wir hören , soll die Anleihe
in erster Linie für die Erwerbung eines Bauplatzes
zu einer Kirche zwischen der Leonhardsparochie und
Heslach verwendet werden . Neue evang . Kirchen
sind außerdem noch geplant für den Vorort Gablen-
berg und die Gegend der Moltkekaserne.

Stuttgart,  15 . Jan . Die Stuttgarter Deutsche
Partei hielt heute Abend ihre Generalversammlung
ab . Die zahlreich erschienenen Mitglieder wurden
von Rechtsanwalt Dr . Schall begrüßt , worauf Pro¬
fessor Egelhaaf das Wort ergriff zu einem Vortrag
„über die europäischen Ereignisse des letzten Jahres ".
Zu Anfang des Jahres 1891 sei die Spannung
noch verschärft gewesen durch den Rücktritt des
Fürsten Bismarck . Die Reise der Kaiserin Friedrich
im Februar nach Paris sei ein verfehlter Versuch
zur Annäherung Deutschlands an Frankreich gewesen
und die Reise Kaiser Wilhelms nach England habe
die bekannten Vorgänge in Kronstadt und Portsmouth
im Gefolge gehabt . Nachdem Redner sodann noch
die Verhältnisse der einzelnen europäischen Länder,
sowie auch die kolonialpolitischen Verhältnisse berührt
hatte , that er namentlich des Todes von König Karl
Erwähnung und konstatierte dabei , mit welch großen
Sympathien die ersten Regierungsakte König Wil¬
helms im ganzen deutschen Reich ausgenommen wurden.

Stuttgart,  15 . Jan . Dem Vernehmen nach
steht die Verleihung des in Heilbronn , Mergentheim
und Gmünd garnisonierenden Jnf .-Reg . Nr . 122 an
S . M . den Kaiser von Oesterreich in Aussicht . Das¬
selbe wird künftig den Namen führen : 4. württ . Jn-
santerie -Reg . Nr . 122 Franz Joseph Kaiser von
Oesterreich König von Ungarn.

Stuttgart,  16 . Jan . Eine Königl . Verord¬
nung verfügt , daß bei dem 13. Armeekorps bei allen
Truppenteilen die Einführung der einreihigen Waffen¬
röcke successive zu geschehen hat . Eine Abänderung
des Bestandes unterbleibt.

Stuttgart,  16 . Jan . Die Buchdrucker -Prin¬
zipale beschlossen heute Vormittag , die zur Arbeit
zurückkehrenden Streikenden nur teilweise anzustellen
und die Nichtverbandsmitglieder jedenfalls zu be¬
halten.
- Stuttgart,  16 . Jan . Der Buchdruckerstreike
ist auch hier beendet , am Montag wird die Arbeit
überall wieder ausgenommen . So wurde gestern
übend in einer allgemeinen Gehilfenversammlung bei
Paul Weiß beschlossen. Der Vorstand der Tarif¬
kommission begründete diesen Beschluß für Stuttgart
damit , daß das vereinigte Kapital und die Maßnahmen
der preußischen Regierung die Quellen hätten ver¬

siegen machen , welche den Strike ermöglichten . Der
Redner äußerte ferner , der Strike und das mangelnde
Entgegenkommen der Prinzipalschaft werde auch seine
politischen Folgen haben , indem die Buchdruckerge¬
hilfen , welche man bis jetzt als konservativ habe an-
sehen dürfen , nach links gedrängt worden seien.
Der Schaden , den die resultatlos verlaufene Bewe¬
gung dem deutschen Buchhandel gebracht hat , wird
aus mehrere Millionen geschätzt, ohne das , was die
Streikenden selbst verbraucht , resp . von andern ent¬
lehnt haben . — Den ganzen Vormittag wurden die
hiesigen Druckereien von Setzern förmlich überlaufen;
doch wird , wie man hört , wohl nur die Hälfte Ver¬
wendung finden.

Gaildorf,  14 . Jan . In Mittelbronn stieß
man bei Bohrversuchen auf Steinkolen . Die gefun¬
denen Stücke sind glänzend schwarz , blättrig und
brennen vorzüglich.

Ebingen,  14 . Jan . Zur Warnung.  Ein
angesehener Herr in einer norddeutschen Stadt hatte
die Bezeichnung „Fabrikarbeiterin " auf der Alters¬
und Jnvaliditätsversicherungs -Quittungskarte seines
Dienstmädchens gestrichen und darüber Dienstmäd¬
chen geschrieben. Die Folge dieser im vollen Rechts¬
bewußtsein geschehene Handlung ist nun die , daß
derselbe demnächst vor der Strafkammer wegen Ur¬
kundenfälschung sich zu verantworten haben wird.
Dieser Fall klingt wie ein Märchen , ist aber , wie
versichert wird , der Wahrheit durchaus entsprechend.
Es kann daher nur dringend geraten werden , nicht
die geringste Aenderunq an einer Quittunqskarte
vorzunehmen.

Ulm,  13 . Jan . Oberst v. Pfitzer hat seinen
angekündigten Vortrag über die zweijährige Dienst-
zeit zurückgezogen , da eine öffentliche Erörterung der
Frage von einem aktiven Offizier höheren Orts als
nicht angemessen bettachtet wurde.

Ulm,  14 . Jan . In einer Klasse der hiesigen
Mädchenschule zeigten sich seit einigen Tagen unter
den Schülerinnen krankhafte Erscheinungen , wie solche
vor Kurzem von Biberach gemeldet wurden : Wein-
krämpse , Zuckungen , Ohnmachtsanfälle rc., die , wie
eS bei solchen Nervenerregungen öfter vorkommt , an¬
steckend zu wirken schienen. Gestern wurde nun von
der Schule aus ärztliche Hilfe in Anspruch genom¬
men und man hofft , daß sich die Störungen bald
legen werden.

Nürnberg,  15 . Jan . Die Braugehilfen er¬
klären infolge Mangels an Mitteln den Streik für
beendet . Die Bierbrauereien verweigern jede An¬
nahme , da die Stellen besetzt sind.

Leipzig,  14 . Jan . Das Ehrengericht deutscher
Rechtsanwälte verfügte nach llstündiger Verhand¬
lung , daß die beiden Verteidiger im Heintzeschen Mord¬
prozesse — Coßmann zu 1000 Ballten zu 500
Mark zu verurteilen seien ; beiden wurde ein Ver¬
weis erteilt . (Die beiden Anwälte hatten während
der Verhandlung Sekt getrunken und sich gegen den
Vorsitzenden sehr „frei " benommen .)

Leipzig,  15 . Jan . Am letzten Mittwoch war
eine Deputation von Buchdrucker -Prinzipalen und
Gehilfen hier versammelt , um eine Verständigung
herbeizusühren . Die Prinzipale erklärten , daß eine
Wiederaufnahme der Arbeit seitens der Gehilfen nur
unter den seitherigen Bedingungen stattfinden könne.
Demzufolge fand gestern in Berlin eine von 3000
Gehilfen besuchte Versammlung statt , welche beschloß
die Arbeit bedingungslos wieder auszunehmen.



Der „Köln . Ztg ." wird bestätigt , daß die Kaiser¬
manöver zwischen dem 8. und 16. Armeekorps statt¬
finden . Das Manöverfeld befindet sich zwischen Die-
denhosen und Saarlouis.

Die Sozialdemokraten im Reichstage haben den
Antrag eingebracht , die Regierung zu ersuchen , das
Unsallversicherungsgesetz dahin abzuändcrn , daß die
Rente für Verletzte bereits vom Beendigungstage des
Heilverfahrens an zahlbar sei.

Das neue preußische Volksschulgesetz erregt die
schlimmsten Bedenken bei allen Liberalen , zum Teil
auch bei den Konservativen . Die „Nat .-Ztg ." sagt:
„Der Entwurf ist unannehmbar für jeden Liberalen,
wir zweifeln , daß er annehmbar ist für Konserva¬
tive , die in der Ueberlieferung des preußischen Staa¬
tes teben . Er wird in den weitesten Kreisen der
Bevölkerung , zahlreiche Katholiken eingeschlosfen , den
übelsten Eindruck machen , vor Allem im Beamten¬
tum . Mit solchen Vorlagen bekämpft man nicht den
Pessimismus , man ruft ihn hervor.

Der preußische Landtag  würde gestern ( 14.)
in einfachster Weise eröffnet . Der Ministerpräsident
Graf v. Caprivi , umgeben von sämtlichen Mitgliedern
des Staatsministeriums , verlas die Eröffnungsrede,
die schweigend angehört wurde . Nach dem Schluß
der Verlegung brachte der Präsident des Herren¬
hauses Herzog von Ratibor auf den Kaiser ein drei¬
faches Hoch aus.

Berlin,  13 . Jan . Die Zahl der Selbstmorde
soll nach einer Berechnung des Statistikers William
Matiheus aus der ganzen Erde jahrl . etwa 180,006
betragen und beständig zunehmen . In Berlin sind
im vorigen Jahre 62 Selbstmorde von Kindern vor¬
gekommen. Darunter befanden sich 46 Knaben und
16 Mädchen . 24 hatten das fünfzehnte Lebensjahr
erreicht , 14 das vierzehnte , 9 das dreizehnte , wäh¬
rend 7 erst zwölf Jahre alt waren und l sogar
noch nicht einmal 7 Jahre.

Berlin,  15 . Jan . Der Bundesrat hat das
T r n n k f uch t s g ef e tz im wesentlichen in der von
den Ausschüssen vorgeschlagenen Fassung angenommen

Berlin,  15 . Jan . Für den Herzog von Cla¬
rence ist eine lOtägige Hoftrauer angeordnet . Die
große Cour bei dem bevorstehenden Krönungs - und
Ordensfest unterbleibt ; die Verteilung der Orden
erfolgt ohne Hoffeftlichkeit . Die Kaiserin Friedrich,
Taute des Herzogs von Clarence , gab ihrem tiefen
Mitgesüyl in einem Beileidstelegramm an den Prinzen
von Wales Ausdruck . Ein ähnliches Telegramm
richtete sie an ihre Mutter , die Königin von England.

Berlin,  16 . Jan . Im Staatsministerium stimm
ten Finauzminister Miguel und ein weiterer Minister
gegen das Volksschulgesetz.

Bückeburg,  15 . Jan . Vor 7 Uhr fuhren heute
der Kaiser und Prinz Adolf nach Brandshof , wo
auf Sauen gejagt wurde . Der Kaiser erlegte 37
Sauen.

Eine von 30U0 Personen besuchte Buchdrucker-
Versammlung  erklärte gestern den Ausstand für
beendigt.  Gleiche Parole wurde für das ganze
Reich ausgegcben.

Der Kayeivazar in Berlin,  der vor kaum
einem Jahre unter mächtigem Reklametantam ins
Leben tral , ist heule mit Glanz pleite . Man halte
sich von Anfang an nicht nach der Decke gestreckt
und zu unuberlegt darauf losgewirtschaftet.

Wie lief eingewurzelt der blinde Haß gegen den
Fürsten Bismarck  u > einzelnen Parteien und Per-
fönuchteiien ist, davon gab einmal wieder die Sitzung
des Reichstags von Dienstag ein beredtes Zeugnis.
Dr . Lieber vom Zentrum , Eugen Richter vom Frei¬
sinn und Herr Singer von der Sozialdemokratie , sie
reichten sich die Hände zum schönen Bunde , um,den
fingeren Reichskanzler m allen Tonarten zu schmähen,
uno wenn der Präsident diesem taktlosen Treiben
iliegt Einya .l getyan haue , der Haß jener drei Herben
uno Parteiführer hälfe sich wohl in noch unqüali-
fieicdareren Anklagen und Schmähungen Luft ge¬
macht . Der größte Aerger dieser Feinde des Alt-
Reichskanzlers »ft , daß es dieser verschmäht , sich
feinen kleinen Gegnern auf dem parlamentarischen
Kampfseide zu stellen. Sie haben sogar den traurigen
Mac , dem Fürsten Bismarck bei diesem Fernbleiben
vom Reichstag Motive unter ^ uschieben, durch die sich
jeder einfache Mann aus dem Volke auf das tiefste
be .eidigl fühlen würde ; denn den Vorwurf der Feig¬
heit erträgt >o leicht kein Mann , wenn er nicht eben
ttus einer fo.chen Höhe steht , daß ihn die Schmähungen

der Kleinen da unten im Thale nicht erweichen können.
Die Feinde des Fürsten Bismarck haben kein Gefühl
für die Motive , welche den Fürsten bestimmen , den
Reichstagsverhandlungen vorder Hand fern zu bleiben.
Er ist nicht ein Politiker gewöhnlichen Schlages , der
um jede kleine politische Streitfrage zu Felde ziehen
muß ; er kann sich nicht in das alltägliche politische
Gezänk mischen, welches jetzt einmal wieder Sitte
geworden ist. Die großen Gesichtspunkte verschwin¬
den ja mehr und mehr aus unserer inneren Politik,
welche ein epigonenhaftes Ansehen anzunehmen be¬
ginnt . Die kleinen Geister eines Lieber , eines Richter,
eines Singer , fühlen sich in diesem kleinen täglichen
Kampfe wohl , das ist ihr Element , sie haben nicht
die großen Gesichtspunkte , welche die Politik eines
Fürsten Bismarck leiteten.

Die Influenza  kann bald „Fürstenkrankheit"
getauft werden , denn sie hat auffallend zahlreiche
fürstliche Personen dahingerafft . Wir erinnern nur
an die deutsche Kaiserin Augusta , an den Herzog
von Arsta , den Bruder des Königs von Italien,
den Prinzen Balduin von Flandern , die Großfürstin
Olga von Rußland , die Erzherzoge Heinrich und
Ferdinand von Oesterreich und Andere , und nun
schließt sich diesem Reigen der Khedive Tewsik von
Aegypten an , der allerdings von seinen heimischen
Aerzten gründlich falsch kuriert zu sein scheint. Die¬
ser plötzliche Todesfall rief zeitweise lebhafte Bewe¬
gung hervor , denn es lag der Gedanke doch sehr
nahe , daß Rußland und Frankreich begierig diese
schöne Gelegenheit zu Jntriguen ergreifen würden,
um den Engländern , die es sich nun schon seit einem
Dutzend Jahre am Nil wohl sein lassen , einen gründ¬
lichen Possen zu spielen . Die traurigen Zustände
in Rußland haben aber die Petersburger Diplomatie
veranlaßt , für diesmal von solchen Zetteleien abzu¬
stehen , und daraufhin haben auch die Franzosen den
Mund gehalten . Der Sultan hat sofort den älte¬
sten Sohn des verstorbenen Khedime , den Prinzen
Abbas , als Herrscher von Aegypten bestätigt , und
so ist den keinerlei Störung veranlaßt worden.
Khedive Abbas wird regieren , wie sein Vater , oder
richtiger , die Engländer für sich regieren lassen.

Schwei ).
Bern,  14 . Jan . Die Kommission des Natio-

nalrats für Kriegsbereitschaft stimmte der Vorlage
des Bundcsrats zu. Die Gesamtsumme des gesvr
derten Kredits beträgt 7 /̂s Millionen . Der Bundesrat
wurde ermächtigt , eine Anleihe von 5 Millionen auf¬
zunehmen.

Bekerreich - Ungarn.
Wien,  12 . Jan . Unter den in Warschau ver¬

hafteten Slundenten befand sich auch ein Lemberger
Namens Schleien , der im administrativen Wege zu
3 Jahren Gefänguis in Schlüsselburg verurteilt
wurde . Im Aufträge des Grafen Kalnoky erbat
die Botschaft in Petersburg die Mitteilung der Ur
teilsgründe , was aber die russische Regierung ver¬
weigerte , da das Begehren in den russisch-österreichi¬
schen Verträgen nicht begründet sei.

Wien,  13 . Jan . In Fortsetzung der Debatte
über die Handelsverträge traten Dtpanli und Gasser
gegen den italienischen Vertrag auf , Dipauli bezeich-
nete den Weinzoll als eine wahre Vermögenskonfis¬
kation für Süd -Tyrol . Durch solche Politik werde
den Patrioten der Patriotismus vergällt . Gomperz
trat für die Verträge ein . Der Jungczeche Adamek
nannte Caprivis Worte , Deutschland müsse seine
Verbündeten stärken , eine Beleidigung Oesterreichs;
die jetzigen Tarifverträge seien nur eine Etappe zur
vollständigen Zolleinigung , wenn die verwirklicht sei,
dann Adieu Oesterreich ! Wir können nicht dulden,
daß der König von Böhmen ein Vasall des Kaisers
von Deutschland werde!

Wien,  15 . Jan . Die Buchdrucker und Schrift¬
gießer beauftragten den Ausschuß , mit den Arbeit¬
gebern wegen eines neuen Lohntacifs oder der Bei¬
behaltung des asten zu verhandeln u. auf ^ /»ständigem
Arbeitstag zu bestehen.

Der Grazer Bischof  Zeineger hat Gebete gegen
die Influenza -Seuche verordnet.

Frankreich.
Paris,  12i Jan . Die Frage der Wiederge¬

winnung von Eisaß -Lothringen wirs wieder einmal
in der französischen Presse erörtert . Den Anstoß
dazu hat ein Artikel eines .unbekannten Schriftstellers
in einer wenig gelesenen Schweizer Zeitschrift gege¬
ben. Hierin wird der famose Vorschlag gemacht,

Frankreich solle Tonkiu und Madagaskar als Ent¬
schädigung für Elsaß -Lothringen an das Deutsche
Reich abtreten , dann sei jede Ursache der Spannung,
des Mißtrauens und des Unfriedens beseitigt , die
Staaten könnten abrüsten und sich ganz dem friedli¬
chen Wettkampf hingeben . Diesen hübschen Vorschlag
haben verschiedene französische Blätter aufgegrifftn;
der „Figaro " hat ihm bereits sogar zwei Leiter ge¬
widmet . Deutschland , sagt er in dem zweiten , besitze
Alles , um aus Tonkin ein reiches Land zu machen.
In 25 Jahren würden 15 Millionen Deutsche dort
wohnen , die China mit deutschen Waren überschwem¬
men und ganz Hinterasien beherrschen würden.
Hamburg werde von 400 000 auf eine Million Ein¬
wohner steigen u. s. w. Im „National " befürwortet
der Elsässer Waldteufel den Rückkauf Elsaß -Lothrin¬
gens . Er kenne — schreibt er — Deutschland wie
wie seine Tasche . Den Deutschen sei das Geld lie¬
ber , besonders da sie dann in Sicherheit Geschäfte
machen und verdienen könnten . Einige Pariser Blät¬
ter , wie „Lwleil " u. A., sagen aber sehr richtig , daß
zu einem solchen Tausche oder Kaufe die Einwilli¬
gung Deutschlands erforderlich sei , und , da man
diese nicht erlangen könne, uur der Krieg übrig
bleibe, um „ unser Eigentum " wieder zu gewinnen.

Italien.
Rom,  l4 . Jan . Kardinal Simeoni  ist an

der Influenza gestorben.
Rom,  14 . Jan . Der Bischof von Monaco

überbringt dem Papst als Peterspsennig !00 000
Frks . ; ein großer Teil der Summe ist Geschenk der
Unternehmer der Spielbank.

Rom,  15 . Jan . Cardinal Rampolla empfing
die Sterbesakramente.

Belgie n-H o l l s n d.
In Gent  in Belgien hat ein Notar seine Zah¬

lungen eingestellt . Der sehr fromme Herr har die
Ersparnisse , welche 700 Landleoke ihm anoerrcaut
hatten , etwa 2 Millionen , au der Börse verspekuliert.

B u l g a r i e n.
Sofia,  15 . Jan . Dem Eclair zufolge wurden

gestern etwa 50 Offiziere verhaftet , welche beschuldigt
sind , sich zur Ermordung des Fürsten Ferdinand und
Stambuloffs verschworen zu haben.

England.
London,  14 . Jan . Kardinal M a n n i n g

ih heute gestorben.
London,  l5 . Jan . Die Kaiserin Friedrich

und Prinz Heinrich werden den deutschen Kaiser bei
der Beisetzung des verstorbenen Herzogs von Cia-
rence vertreten.

London,  15 . Jan . Der Herzog von Clarence
war , wie der ärztliche Bericht meldet , am gestrigen
Tage von 2 Uhr morgens ab nicht mehr bei vollem
Bewußtsein . Als das Ende herannahte , versammelte
sich die ganze königliche Familie , die Braut des
Herzogs , Prinzessin Viktoria von Teck sowie deren
Eltern im Krankenzimmer , wo ein Hofprediger Gebete
sprach . Dem Prinzen und der Prinzessin von Wales
sowie der Königin Vckloria sind von allen europäischen
Herrschern Beileidstelegramme zugegangen.

Die Influenza  wütet mit außerordentlicher
Heftigkeit in England fort . Die Zahl der Todes¬
fälle ist ausnahmsweise hoch.

Aus London : Mit dem Tode dös Herzogs
von Clarence , ältesten Sohnes des Prinzen von
Wales , wird des Letzteren zweiter SoW künftiger
britischer Thronfolger . Dieser , Prinz Georg von
Wales , ist 18 Jahre alt . Ec erfreut sich einer kräf¬
tigeren Natur , als sein so jäh verstorbener Bruder.

Rußland.
Petersburg,  15 . Jan . Auf den Befehl des

Zaren wurden Aerzte und barmherzige Achwestern
nach dem Gouvernement Samara gesendet ) wo der
Hungertyphus in erschreckender Weise grassiert.

Moskau,  12 . Jan . In den Gouvernements
Pensa und Saratow sind neuerdings Jüdenhetzen
vorgekommen . In Sinporowo wurden lO'ü Häuser
zerstört , mehrere Juden getötet . Jn SavaUsk würde
der Versuch gemacht , ein jüdisches Bankhaus in die
Luft zu sprengen . Die Judenhetzen wuyven verur¬
sacht durch das Gerücht , die Juden hätten < um die
Preise hinaufzuschrauben , große Getreidemaffen heim¬
lich aufgestapelt.

In Rußland ist einer der Hauptkriegsschreier,
General Gur ko in Warschau , kaltgestellt . Der
General hat doch zu bunt gewirtschaftet , ,u.nd ist des¬
halb von seinem Statthalterposten abberufen.
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Warschau.  14 . Jan . Ein Tagesbefehl des
Ober -Polizeimeisters verfügt die sofortige Ausweisung
von 90 Ausländern ; darunter sind 31 Oesterreicher
und 52 Deutsche. — Die neueste Versügung der
russischen Regierung , wonach an Hof -Galatagen auch
die katholische Schuljugend dem,  Gottesdienste in
russisch-orthodoxen Kirchen beizuwohnen hat , stößt
bei der katholischen Geistlichkeit auf heftigen Wider¬
stand . Infolge dessen hat Gurko die Entlassung zahl¬
reicher katholischer Katecheten ungeordnet und für die
Zukunft noch strengere Maßregeln angekündigt.

Afrika.
Aus Deutsch - Ostafrika  sind wieder einmal

Nachrichten cingegangen , die zwar gerade keine Be¬
sorgnisse erweckest aber doch geeignet sind , unliebsam
zu berühren . In der Nähe der Station Tanga
hatte sich der Stamm der Waldigo erhoben , und
eine Expedtt 'ou der Schutztruppe gegen die Wilden
verlief fruchtlos , sie mußte den Rückzug antreteu
und wurde bis zur Station von den Gegnern ver¬
folgt . Die erlittenen Verluste sind nicht der Rede
wert , der Mißerfolg w.rd auch durch eine neue,
stärkere Kolonne baid w;edcr wett gemacht fern, aber
unangenehm ist doch die Thatiache , daß die Solda¬
ten der Schiitztruppe sich weniger gut schlagen , als
früher . Diese verminderte Tüchtigkeit hat bekanntlich
auch am Untergang der Expedition Zalewski erheb¬
lichen Anteil gehaat Major v , Wißmann ist noch
in Kairo , sei» Zustand bessert sich aber tagtäglich.
Er hat die feste Absicht , im Juni die große Dam¬
pfer -Expedition selbst ait den Vcktoria -See zu führen,
und sollen in den nächsten Tagen hierüber endgiltige
Abmachungen genossen werden.

Ainnrre Mittril  3 u 8 k s.
Lyck,  Osipr . , 6. Jan . Mit 100 Jahren noch

flott zu tanzen , ein solcher Fall kann nur in dem
gesunden , abhärtcnden Klima unseres Ostpreußen
Vorkommen. Am 30 . v. M . feierte hier das Glaser¬
meister Preuß 'sche Egepaar die diamantene Hochzeit.
Der Ehegatte , weicher >m 102 . Lebensjahre steht,
ist zwar hinfällig , indes geistig noch ziemlich frisch.

Die Gattin aber erfreut sich noch der besten körper¬
lichen Rüstigkeit und Lebenslust . Sie beteiligte sich
wiederholt am Hochzeitstanz , wobei ihr 60 Jahre
alter Sohn meistens der Tänzer der Mutter war.
Ein zweiter Sohn , der beim städtischen Nachtwächter¬
korps in Königsberg dient , war,  wie die „K. Z"
mitteilt , ebenfalls zur diamantenen Hochzeit erschienen.
DaS Jubelpaar wurde zum dritten Male kirchlich
eingesegnet und empfing in seiner Behausung die
Glückwünsche der ganzen Stadt Lyck.

Schneller  Entschluß . Ein Winzer in Pies¬
port hatte im Lause des letzten Jahres mir dem
Einkleben der Marken für die Jnvaliditäls - und
Altersversicherung für seine Dienstmagd nicht recht
fertig werden können und am Schluß des Jahres
war die Karte in „schönster Unordnung ". Diese
ewigen Quälereien hatten den Mann vollständig ge¬
brochen . Er wählte das kleinere Uebel, ging mit der
Dienstmagd — aufs Standesamt und heiratete sie.
Der glückliche Bräutigam zählt 55 , die Braut 27 Lenze.

Winterliche Poesie.  Nicht nur der Lenz hat
seine Poeten , sondern auch der Winter . Ein genialer
Dichter aus Zeitz , dessen Bekanntschaft wir den „ Deut¬
schen Wespen " verdanken , har sich zu folgender , der
gegenwärtigen Witterung entsprechenden Lyrik auf-
geschwungen:

„In Greiz , in Schlei ; ,
In der sächsischen Schweiz —
Allerseits schneit'S.
Auch lei uns in Zeitz
Friert es bereits . —
Ich weiß was Gescheit 's:
Ich heiz ' !"

Maier , Ochsenwirt in Uaterbüttringen , Gemeinde Ober-
betlringen . - Deusckle L Cie ., offene Handelsgesellschaft
in Ebersbach . — Karl Deinch i e, Ceinenttnbrik in Ebersbach.

Ball - Seidenstoffe v . 6 » Psge bis 14.80 p
Met — glatt , gestreift n . gemustert - vers roden - und
stückweise vorto - und zollfrei das Fabeik -DspSt (4. N«o-
»vdvi 'A sK. u. K. Hoflies.s 2üriok . Muster umgebend.
Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Die L3.tZ.rrks

s Hansel und Berkehr.
s Konkurseröffnungen.  Karl Reich ardt,  Tape - ,j zier , Inhaber der Firma Reichardt und Mayer in .Stuttgart,
s Urbanstraße Nr . 40 . — Emma Lindner,  ledig volljährig,>Inhaberin ein-.. Delikatessen- und Warstwarcvhandl '.uig in
s Stuttgart , Karlsstraße Nr . 3. — Aktiengesellschaft „Bank
l für Gewerbe und Handel"  in Blaubeurcn . - August
s Schwarz,  Kaufmann von Blnubcuren , z. Zeit in Unter-: suchimgshaft im Utmcr Amtsgcricktsgesünznis . — Max

der Lange , der Brust , des Hüles
werden ernstlich und rasch beseitigt,

wenn der Patient sich Fay ' s ächte Sodener Minera  l-
Pa  still en kauft und nach Vorschrift gebraucht . Der Ans¬
wurf wird io gelockert und begünstigt , da ) Keatzm im pstse
so gemildert , die Trockenheit oder das Gefühi des W -mdicins
auf Brust und Kehlkopf so gelindert , der qualvolle Husten
so rasch beseitigt , dag man mit Recht sagen c>>ri , ein besseres
Mittel , wie Fay 's ächte sodene : Mineral -Pistillen gegen
catarrhalischc Affeklionen giebt cs in Wahrheit nicht. Weil
für Groß und Klein , wie kein anderes , angenehm zu nehmen,
empfehlen sich Fay 's Pastillen als das gediegenste , sicherste
und reellste Hausmittci . Preis nur 85 Pfg . in Nagold beiH. Lang,  Conditor , erhältlich.

Den größten Erfolg hatte Apotheker Richard Brandt
in Schaffhansen im Monat Juli und August l - t' l zu ver-

s zeichnen, während welcher Zeit ihn: 4 " Anerkennungsschreiben
über den Gebrauch seiner ächten Schweizerpillcu , welche sa m t-
lich amtlich beglaubigt,  zugegangcn sind. Alle Die¬
jenigen , welche gezwungen sind, wegen Verstopfung schlechter
Verdauung , Magen -, Leber- und Gallenleiden ciwaS zu thun,
sollten diese Briife jcsen und sich überzeugen , daß die Apo¬
theker Richard Brandt ' s  Schweizerpillcu (erhältlich L
Schachtel l .— in den Apotheken) von keinem anderen
Mittel übertroffen werden . Man achte genau auf das weiße.Kreuz in rotem Grunde.

Wer rasch hilft, hilft doppelt. Dies kann
man mit Recht von den bekannten Apotheker W. Boß 'schen
Katarrhpillen sagen . Oft geling ' es diesem ausgeziichneten
Präparat schon nach wenigen Stunden den Katarrh zu be¬
seitigen . Und warum ? Weil das in diesen Pastillen enthaltene
Chinin  die Ursachen des Katarrhs : die Entzündung der
Schleimhäute beseitigt und iomit auch den Katarrh . Apo¬
theker W . Voß 'sche Katarrhpillen sind ä Dose l in den
Apotheken erhältlich

Zn haben in Nagold  bei Apotheker Ocrfinger
und Apotheker Bach in Wildbcrg.

j Verantwortlicher Redakteur Stein wandet  in Nagold . —>Druck und Vertag der G - W. Z ai »Vr ' s «Leu Bu >yd : irckerei.

Revier Allenslcig.

Armnheh -Mrkcmf.
Am Donners tng  den 2 !. Januar,

vorm . !0 Ilhr,
auf dem Rathaus zu Schöubronn aus
Buhler Abt 6 Wvtfacker mid 27 Büh-
lerswald : Nadelholz Nw . : 2 Scheiter,
92 Anbruch , 495 Reisig . !

Januar
Ziehung der «rosten

jvSUt8vtl . HnligolLVSI' ki

E- Kelrllollerik -«
Hierzu empfehle ich Griginal-

Loose >/r ^ 42, ' /, ^ 21, ' /, ^8.40, ' /io„6 4.20.
Anlh. '/-»^ 2.50, »> ^ 25.

v-o 1, " /»» 10, Porto und
Liste erreg.

Anth. an 100 ganz. Loos, 0, °°
45, -/-»<>--« 23, -/« » 12, '/ »«>,

Anth. an 200 ganz. Loos. '/ .«
90, ' /-»-> 45, >> (,^ 23, ' /«»

Anti», an 400 ganz. Loos. -/>««
"* 180, ' /-°° ^ 90 , ^ 45, Osm
-« 24, incl.Porto u. offiziell.Liste

>»°°

AmtliZHe - WNS Pr 'ivKi - BLLaMrtm ^ tßzMLgeR
Revier Reichrubach im Murgthal . -

Verkauf von Forchcnkammhoh auf öem Block.
Am Dienstag den 26 . Januar 18S2 , nachm . 2 Nhr,

im Rathaus m Reichenbach:
I . 1 Vorderes Daimnershardt 290 Stück mit Fm . : 8 I ., 52 II . , 160

III . , 65 IV .. 5 V . Klasse.
I . 2 ! Unterer Ailberg 287 Stück mit Fm . : 7 II ., 80 III ., 83 IV , 15V Klasse.
III . 3 Buttertanne 155 Stück mit Fm . : 7 I ., 40 II , 110 III ., 35 IV .,! 3 V . Klasse

^ V . 20 Oberer Schlößlesberg 350 Stück mit Fm . : 17 I ., 100 II , 215
j III ., 90 IV .. 3 V . Klasse,
s Nähere Auskunft erteilt daS Nevicranu.

^ Nagold.
z Der auf nächsten Samstag den 23 . Januar lallende

Wochen- und Frucht -Markt
wird auf den

WieH -WerrkL
vom Montag den 35. Januar 1892 verlegt.Den 16 . Januar 1892.

Stadtschullheißenamt : Brodbeck.
W i l d b e r g.

Mädchen-Gesuch.
Auf Lichtmeß wird ein solides , fleißi¬

ges , nicht unter 20 Jahre altes Mäd¬
chen, welches schon in bessern Häusern
gedient hat , für ein Landpfarrhaus ge¬
sucht. Anträge mit Zeugnissen nimmt
entgegen Frau Stadlpfarrer Weber.

Pfrondorfer Mühle.

Die Erben des si Friedrich Jakob
Kayser  verkaufen am

Donnerstag den 21. d. M .,
nachmittags1 Uhr,

25 - 30 Ztr.
Kernen, 25 bis,

Xiipstlivlis 2ätnis
Auü 0661886 in vestec Ausführung.
Mäßige Preise . Xaknoperntjonell,
klomdieren , keiniKkL rc. schonendst.

I . Reiß , Calw.

4reu ^ r» l1t < 1rexsi,Ver«lopk^Aiwa' uvä cltsä»vov derrülirsnUsu^ -̂ Vtr»tlotsrltzida-, ILLxvll--u. -LövsQtivsräsv,

^dtALrwtNEl: ko»-
„p ln2I«gsa,

0tr 1—2

Niederlage bei Bach in Wildberg.

Wer Husten, Heiserkeit,
Atemnot , Brust - und Lnngen-
katarrh hat. nehme die hochgeschätzten
und weltberühmten

LlM -WlM
welche überraschende Dienste leisten.

In Pak . ä 25 4 acht bei
I'r. Sedmick, XnAolä.

I ' r Boiiitlenliolm , HaiterbLolif
3 . 8oü8ttl6 L 60 . Lb !ian8ea.

3 . 8pi «88 , WöIIKnu8eu.

N ViiSM iü! Ser Mg
weißen , zarte » und sammetwcichen Teint er¬
hält man »»bedingt beim tägl . Gebrauch von

UpM " " .
v. Lvramann L 60 , kaävbeul -vrssckvL ..

Vorrätig L Stück 50 ^ bei « . IV. Laisor

30 Ztr. Dinkel. ;
50 - 60 Ztr. !
Mühlfrucht, 15
bis 20 Zentner
Haber, und werden Liebhaber freund¬
lich eing eladen.

Wichtig für Hausfrauen.
Die Holländische

Kaffeeörennerei
L . V18H1IL L 60 . dlannktzim

empfiehlt ihre , unter der Marke

„Elephanten-
Kaffee"

wegen ihrer Güte und Billigkeit so be¬
rühmten , nach Dr . v. Liebig 's Vor¬
schriften gebrannte , hochfeine Qualitäts-
Kasfee's:
k. lava-IVIisobungx. '/« Lo. Iii>. l.40
f. Westmöisvk„ „ „ „ 1 .60
f. « enräo „ „ „ „ l.70
f. öouichon „ „ „ „ ,. I.8Ü
6» t . ^ ^ ^ 2.

Durch vorzügliche neue Brennmethode
kräftiges , seines Aroma.

Große Ersparnis.
Nur ächt in Palleten mir Schutzmarke
„Elephant " versehe» von I,
Pfd . , Niederlage in Nagold bei
IV. üsttloi - und 6 . llang , Konditor,
in /lltvnotoig bei reielle . riaig,
in OborjsNmgvli bei t . floisvklv.



Nagold.
Brauerei zum „ Waldhorn"

empfiehlt vorzügliches , Helles

llopiiel - üiei'
in IVclschen

und sieht geschätzten Aufträgen gerne
entgegen.

XL . Aufträge von 20 Flaschen aus¬
wärts werden frei ins Haus geliefert

Loiiaal , 2. Vialädorii " .
Nagold.
Frische , geräucherte

frischej
empfiehlt per Siück 8 ^s, bei 5 Stück
30 bei mehr noch billiger.

L . Sras.

Nagold.
Am Montag abeud ging zwischen hier

und Emmingen eine CylinVeruhr
samt silberner Kette

verloren,
die der Finder gegen Belohnung ab¬
geben wolle in der Exped . d. Bi.

Alle  n st e i g.
Verkaufe preiswürdig als entbehrlich:

einen starken lljochigen mit Müggc ver¬
sehenen

Fuhrschlitten,
Zspännigen com-einen ausgemachten 2

pletten

Leiterwagen,
beides wie neu . Ferner eine 6 Monate
alte deutsche

Dogge (Rüde),
oder eine Istz Jahre alte

castr. Kundin,
beide hellgelb gestromt und von vor¬
züglicher Abstammung . Kaufslieber
sind eingeladen.

Fritz Faist z. oberen Mühle.

Urach.
Gesunde , starke

Hl » » INI«
kauft jedes Quantum

Uracher Holzwarenfabrik.

Pserd -Berkauf.
Ein älteres , aber noch brauchbares

Pferd wird sehr billig abgegeben auf
der_ Domäne Sindlingen.

W l l d b e r g.
Einen unbeschlagenen

Schlitten (Reiber)
und ca. 50 Ztr. Oehmd

verkauft Oberförster Mezger
im Kloster.

als

Nagold.

Vorläufige Anzeige L Empfehlung.
Unterzeichneter beabsichtigt sich mitte Februar d . I

UV
hier niederzulassen und bittet etwa ihm zngedachtc Aufträge bei seinem
Bruder . Oberamtsbaumeister H . Schuster  nicderlcgen zu wollen.Unkel, a. Rhein, im Januar 1892.

Friedrich Schuster, Gärtner.

HioniA .sxLosxliÄ .'biLsL .I
ro . . . _ ^ .. . . .

von l3 bis zu 230/0 PhoZphorsäure , liefere unter Garantie franco jeder Bahn¬
station . Bei größcrerAbnahme besonders billige Preise . Ebenso Ksinit u. ekilisalpstsn.

Varl ^ .nxnst Als -̂ sr , Stuttgart , Hohenheimerstraße 3.

»

I

Wildberg.
>

Nagold,
k ' rsiwillixs

Nächsten Sonntag dru
24 . d. M . wird in der

II ., III . LIV . Lowp.
Musterung über

sämtl . Ausrüstungs-
gegenstände abgehal¬

ten , wobei sämtliche Mitglieder zu er¬
scheinen haben . Antreten Punkt 1 Uhr
mit voller Ausrüstung in der Turnhalle.

Sollten Mitglieder durch Krankheit
oder anderen entschuldbaren Gründen
abgehalten sein, so haben dieselben ihre
sämtl . Ausrüstungsstücke durch Dritte
vorzuzeigen . Das Kommando.

Nachdem ich meine Bäckerei an H . Rudolf Erb übertragen
habe , sage ich meiner werten Kundschaft meinen aufrichtigsten Dank 'für
das mir geschenkte Zutrauen ; bitte zugleich , dieses auch meinem Nach¬
folger in gleicher Weise teil werden zu lassen.

Skr. Mohrhardt.
Bezugnehmend auf Obiges empfekle ich mich einer werten Ein¬

wohnerschaft von Stadt und Land in der
L8V °" Brot - und Weiß -Bäckerei . - MHU

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein , meine werten Abnehmer mit
guter , schmackhafter Ware zu bedienen.

Hochachtungsvoll
Nudolf Erb, Bäcker.

Samstag , 23 . d. M ., 2 Uhr.
Dringende Angelegenheit.

Lümmel.

Emm ingen.
20 bis 30 Ztr. Kleehen

hat zu verkaufen Küfer Renz.

1 freundliche Wohnung
mit 4 Zimmern samt allem Zubehör
hat zu vermieten

Stadtpfleger Weber 's Ww.

Unterzeichneter hat sich zur Ausübung der

i» köbIj «K«!i
niedergelassen . Mein kuresu befindet sich bei H . Präzeptor Kruck.

Rechtsanwalt Vrwb.

Zacharias -^ 7,AÄ^
Abführmittel , appetitanregend , erfrisch¬
end , nervenstärkend , ausgezeichnet gegen
Stuhlverstopfung , Hämorrhoi¬
den, gestörte, mangelhafte und träge
Verdauung , eingenommenen Kopf , Con-
gestionen , unruhigen Schlaf,  saures
Ausstößen , Mundgeruch u . a . m. An¬
genehm zu nehmen ! Milde , aber prompte
Wirkung . Garantiert unschädlich.
Zu beziehen durch die Apotheken . Preis
90 die Schachtel . Niederlage bei
B a ch in Wildberg.

Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise

herzlicher Teilnahme wäh¬
rend der kurzen Krankheit
unseres l . Kindes Sophie,
sowie für die zahlreiche

Leichenbegleitung und für die vie¬
len Blumenspenden sagen den innig¬
sten Dank

die trauernden Hinterbliebenen:
Ernstine und Christine Hammer.

Sa nksLnrev, SühsLwev , Sirs«
Sa nsrienssinku , Soksrkor » « .

Fsnrisoklss Voxsl -I'ntlsr
empfiehlt " H . Gauß , Nagold.

überaus mild  und sehr aromitlisvd , em-
empfiehlt in Packetcn enth. 3 St . 40

_G . W. Zaiser , Noaold.

Beste - - billigste Bezugsquelle !« ,,r <E,!, t°,p. ^ -—»» e, doppelt üerernigr vnr arüiasHenr, ê t « rpyr- r jknerwilgr vnr hrmalHen

Wir «ertnideu,oN!rri . n' pen SluLn. in!»,»rüttrr iS piB.t
gute neue Berriedeen pn P«»»» 00
80 Pfg ., i M . u. 4Li . "5 Pfz . ; feine Perm«
Hi-lvdamien ! Nt . 00 Pf . ; weitzc Polar-
federn 2 M . und2 M . »0 Pfg . filderrueiste
Bcttsedcrn 3 M .. 3 M . -'»0 Pi .. 4 M .. 4 M.
SV Pfg . -Md 5 M . ; iernrri kch< Sinesische
Kanzdaunen vrbr sLAliistig»2M . 50 Pfg . »->»
3 M . verpLSu», MM kirpenpreisk. — vn vrrräge«
»ui, miudeftru« 7S w. « udsit. Etwa Nicht-
gefoüenöes wird fr-mkirt derrttwtlUsst
zurückgenomme« .

pueNsrL L«. t» i.WE.

Zsr-uchtpL ' erse:
Nagold,  den 16 . Jan . 1892.

^ ^ A
8 20Neuer Dinkel

Weizen
Roggen
Gerste
Neuer Haber
Bohnen
Erbsen
Linsen -Gerste

10 SO
9 —
6 85
7 35

88 7 70

9 77
8 95
6 66
7 31
8 50 —
7 80 —

9 50
8 90
6 35
7 30

Ktktvalie « . Preise:
1 Pfund Butter 75 — 80 ^
2 Eier 14— 15 ^

AeöerstchL üöer den Ferkehr auf dem Kruchtmarkt zu Wagold im Jahr 1891.

Nagold,  3 . Januar 1892.

F r u ch t s o r l e n.
Verkauft

Menge.
Zentner.

e

Pfd.

Gesamterlös

-sö

Mittel-
Preis.

Pr . Ztr.

Höchster
pr - L

Markttag.

Preis
str.
-k > ^

Niederster Preis
pr . Ztr.

Markttag,
Kernen. 144 20 1476 48 10 24 7. Nov. 12 — 3 . Januar 9 50
Roggen. 173 98 1609 93 9 25 14 . Nov. 11 — 17 . Januar 8 —
Gerste. 614 — 5502 78 8 96 10 . Okt. 9 50 26 . Januar 7 80
Weizen. 923 53 10145 83 10 99 9 . Mai 13 — 14 . Febr. 9 40
Dinkel. 7359 57 58143 69 7 90 24 . Aug. 9 — 26 . Januar 6 50
Haber. 2895 42 21597 55 7 46 29 . Aug. 9 20 5. Dezember 6 —
Hülsenfrüchte . . . . 301 61 2401 65 7 96 21 . Nov. 9 46 18 . April 5 75

Erbsen. Wicken.
Mischlingsfrüchte . . . 242 68 1767 45 7 28 15 . Aug. 10 50 7. Febr. 6 SO

Roggen - Weiz. Linsen - Gerste.
Zusammen 12 654 99 102 645 1 Z- B . :

Schrannenvorstand Nähle.
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